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Liebe Fasnächtler/innen

Die Langenthaler Fasnacht kann nebst dem 60-jährigen Bestehen 
der Langenthaler Fasnachtsgesellschaft LFG, in diesem Jahr ein 
zweites Jubiläum feiern. Am Samstag, 19. Oktober findet bereits der 
20. Fasnachtsmärit in den Langenthaler Gassen statt. Bereits von 
Beginn an hat der FM an Beliebtheit gewonnen und hat sich inner-
halb weniger Jahren zum “Treffpunkt der Fassnachtsszene Schweiz”, 
sprich: “zum grössten Fasnachtsmarkt” gemausert. Dieser ist heu-
teschweizweit der einzige Fasnachtsmarkt, welcher sich über diese 
Zeit halten- ja sogar weiter entwickeln konnte.

Der Jubiläumsmakt findet wegen den Bauarbeiten in der Marktgasse 
neu auf der Jurastrasse und dem Wuhrplatz statt. Der Ausweichs-
tandort betrachten wir vom OK als geradezu optimal. Der Markt als 
solches wird auf der Jurastrasse (Aarwangenstrasse bis zur Einfahrt 
der Tiefgarage beim Coop) und der Foodcorner mit Barbetrieb sowie 
dem GuggenPower auf dem Wuhrplatz stattfinden.

An dieser Stelle möchten wir allen Anwohnern und allen Geschäften 
rund um den diesjährigen Fasnachtsmarkt für Ihr Entgegenkommen 
und für das Verständnis herzlich danken!

Wir wünschen allen Teilnehmern und allen Besuchern jetzt schon 
einen farbenfrohen, erfolgreichen und unvergesslichen Jubiläums-
Fasnachtsmarkt 2013.

OK Langenthaler Fasnachtsmarkt
Rolf Uhlmann 

www.fasnachtsmarkt.ch I www.guggenpower.ch
info@fasnachtsmarkt.ch
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Nicole&Beat
Am 31. Mai 2013 haben sich 
Nicole Lemp und unser Pla-
kettenchef Beat Rieder, das 
Ja-Wort gegeben.

Angelika&Kurt
Am 21. August (im Geheimen) 
haben auch Angelika Dünki 
und Kurt Giesser geheiratet.

Wir von der LFG gratulie-
ren den beiden Brautpaaren 
herzlich und wünschen viel 
Sonnenschein.

Zivilstands-Nachrichten aus dem Komitee

Ab 15. November 2013:
Alle Entwürfe vom Sujetwettbewerb
in der Zigarrenstube, Brauihof 2, in Langenthal.
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Alt-Komiteeler’s Sommerfest
Wenn es schüttet, der Regen Bade-
wannen in null Komma  nichts füllt, 
der Kalender  den 3. Juli anzeigt und 
man mit Vorteil einen Pullover oder 
eine Jacke dabei hat, da, ja da trafen  
sich über ein Dutzend  Alt Komiteeler 
zu ihrem traditionellen Sommertreff.  
Zwar war es das erste Mal im Som-
mer, aber eine Tradition muss man 
doch auch einmal anfangen.  Ein Erfolg 
war es allemal. Getroffen hat man sich 
im Tierpark bei und in der Hütte des 
Tierpark-Vereins bei den Esel-Ställen, 
was keine Anspielung, sondern eine 
Tatsache ist.  Weil das Wetter mit den 
Alt-Komiteelern ein Einsehen hatte 
verzichtete man einmütig und gross-
zügig auf den von Organisations-Chef 
Kurt W. Häni angekündigten Rund-
gang durch den ganzen Tierpark. Der 
virtuelle Rundgang, den Kurt in seiner 
Eigenschaft als neuer  Präsident des 
Tierparkvereins bot, hatte den Vorteil, 
dass man in der Hütte im Trockenen 
blieb und der Wein im Glas nicht un-
gewollt durch Regenwasser verdünnt 
wurde. Das wäre jammerschade ge-
wesen, denn er war gut. Der Wein.
Obwohl die Fasnacht weit weg schien  
und den meisten der Sinn eher nach 
Sommerferien denn nach Larven, 
Kostümen, Guggen und Versen stand, 
ging es nicht lang bis man Erinnerun-
gen auszutauschen begann, und sich 

auch mal gegenseitig auf die Rolle 
schob. Eben «wie früecher». Etwas 
ruhiger wurde es erst mit dem Essen. 
Christoph Ambühl hatte Hamme, Kar-
toffel- und Rüeblisalat zubereitet und 
in den Tierpark gekarrt. Alt-Komitee-
ler-Chef Fritz Bürki und Organisator 
Kurt Häni servierten, als hätten sie es 
gelernt. Und Miggelis zwei Torten fan-
den reissenden Absatz. Einige nahmen 
noch ein Stücklein mit nachhause.
Es ging fröhlich zu und ein Fremder 
hätte nicht geahnt, dass hier in der ge-
mütlichen Stube so gegen tausend Le-
bensjahre versammelt waren.  (Oder 
öumu fasch.) Aber ja, nachrechnen ist 
erlaubt. Gute Laune und Fröhlichkeit 
erinnerten an frühere Zeiten. Aber ein 
Festen über Mitternacht hinaus war 
es nicht. Hie und da machten sich halt 
doch der eine oder andere «Bräschte» 
bemerkbar. Zu einer Uhrzeit, da man 
vor Jahren erst richtig angefangen 
hatte zu festen war schon fertig. Doch 
das tat dem Erfolg keinen Abbruch. 
Man ging gemütlich und langsam, wie 
gekommen, auch wieder auseinander 
in der festen Überzeugung, eine Tradi-
tion begründet zu haben. 
Danke allen, die das Treffen möglich 
gemacht, organisiert und bereichert 
haben.

Edi  Nacht

Oldies mit Oltimern
Am Sonntag, 28. Juli haben 4 Alt-
komiteeler der LFG am 50. Oldtimer-
treffen auf dem Flugplatz Bleienbach 
teilgenommen mit ihren Oldtimern:
 
Pietro Aeschimann (MG TD), Peter 
Käser (Citroen Légère), Peter Kurth 
(Austin Healey) und Hans-Jürg Käser 
(MG Midget). 
Wie man sieht, haben sie auch noch 
andere Interessen als die Fasnacht.
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8
4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch
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Hauptversammlung 
2.Teil vom 17.08.2013
60 Jahre LFG, dieses Jubiläum veranlasste 
uns bekanntlich zur Anschaffung eines neuen 
Kostüms. Doch auch das Gesellige sollte nicht 
zu kurz kommen und so beschlossen wir am 
diesjährigen Erbsmues-Rapport definitiv, die 
HV 2. Teil etwas ausgedehnter abzuhalten und 
legten gleich das Datum fest. Also organisierte 
Michu Lüdi unter dem Motto „Wenn’s am Män-
tig 4i schloot“ einen Ausflug nach Basel mit 
spezieller Stadtführung und ein Nachtessen in 
der Höhe inkl. Unterhaltung. Soviel wurde vom 
Überraschungsprogramm bekannt gegeben. 
32 Personen (die meisten in kurzen, zum Teil 
fantasievoll gemusterten Hosen), besammel-
ten sich bei schönstem  Wetter bei der Markt-
halle, wo Aschi Oehrli mit seinem Fünfliber-
Car auf uns wartete. In Basel wurden wir von 
zwei adretten Damen im Empfang genommen, 
welche uns in zwei Gruppen charmant durch 
die Stadt führten. Klar, dass die Fasnacht da-
bei im Vordergrund stand. Wir erfuhren viel 
Neues, aber Etliches kam uns Profis natürlich 
auch bekannt vor. Der Höhepunkt war das Fas-
nachtsmuseum. Wir staunten, wie lebendig 
die Basler Fasnacht dort präsentiert wird. Die 
ausgestellten Figuren wirkten in ihren nach-
gestellten Tätigkeiten fast wie echt und die 
Hintergrundmusik mit Trummle, Pfyffe und 
Schnitzelbank-Versen liess uns fast glauben, 
wir seien live dabei – super und sehr empfeh-
lenswert für jeden Fasnächtler!
Nach 1 ½ Std. Führung waren wir sehr beein-
druckt von der Schönheit der Stadt aber auch 
sehr durstig und als wir den Rhein überquerten 
und die vielen Badenden darin sahen, wünsch-
ten sich wohl die meisten ein Paar Badehosen! 
Doch stattdessen gab es dann gottseidank ein 

Unser Ziel: die Fasnachtshochburg Basel

Aufmerksame Zuhörer am Stadtrundgang

Spannendes und Grusliges

Fasnachtsmuesum, ein Muss für Fasnächtler Ein Bier für Geniesser... ..und langenthaler Fasnächtler
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Ueli-Bier mit Bretzeln im Restaurant Fischer-
stube und das nicht zu knapp, etwa 2–3 Fässli 
brauchte es bei diesem Wetter 
schon. Zurück im Car rätselte man, wohin es 
nun gehen könnte. Als wir dann in Sissach 
einfuhren, blieb das Ziel „Sissacherflue“ nicht 
mehr lange geheim. Michu informierte uns 
zwar, dass wir etwa noch 20 Minuten zu Fuss 
gehen müssen, aber nicht, wie steil der Weg 
ist – hoppla, und das bei dieser Wärme! Da-
für wurden wir mit einer tollen Aussicht und 
einem Apéro belohnt, welches unsere über-
hitzten Köpfe bald wieder in ihren farblichen 
Normalzustand zurückversetzte.
Nach einer kurzen Ansprache unseres Obers 
durften wir in der gemütlichen Bergwirtschaft 
Sissacherfluh ein feines Nachtessen mit re-
gionalem Wein geniessen und als dann auch 
noch eine Örgeli-Formation aus unserer Hei-
mat auftauchte, erreichte die Stimmung ih-
ren Höhepunkt. Von „Festbank-Hopsen“ bis 
„Jodeln“ wurde alles ausprobiert und nach 
anfänglichem Zögern (oder war es Trägheit?) 
wagten sich zuerst doch noch einige ältere und 
später auch jüngere Komiteeler auf die Tanz-
bühne.
Den Abstieg von der Flue im Dunkeln schafften 
wir locker und Aschi Oehrli brachte uns für ei-
nen Fünfliber (oder auch zwei!) sicher wieder 
nach Langenthal zurück.
Wer sich anschliessend wo und wie lange noch 
welchen Schlummertrunk anschütten ging, 
konnte ich leider nicht genau ausfindig ma-
chen…
Ein herzliches Dankeschön nochmals an Mi-
chu Lüdi für die Organisation dieses gelun-
genen, interessanten und jubiläumswürdigen 
Anlasses, es war toll!

Miggeli Bürki

Happiger Aufstieg auf die Sissacher-Flue

Na dann schauen wir mal...

Mann zeigt wieder weisse Beine (gäu Reto)

Es wird bedankt, gratuliert und geküsstMann zeigt wieder Zunge...Exportierte Unterhaltung...



Fasnachtsfischen
In Basel wird die Fasnacht jeweils 
am Montag in der Frühe mit dem 
„Morgenstraich“ eröffnet, in Lan-
genthal am Samstagvormittag mit 
dem „Fischen“ des Gemeinderates.
In der Marktgasse werden die Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte 
nach einem kleinen Umzug in ei-
nem Käfig gesperrt und mit einem 
Schmetterlingsnetz ausgerüstet. 
Der Käfig wird von einem Kran hoch-
gezogen und anschließend müssen 
die Stadtoberhäupter beweisen, was 
sie können: Sie haben die vom Volk 
hinaufgeworfenen Fische mit ihrem 
Schmetterlingsnetz aufzufangen.
Diese besondere Langenthaler Fas-
nachtseröffnung mit dem Fischen 
leitet sich von einem alten Brauch 
ab. Im 18. Jahrhundert hatte der 
Landvogt von Aarwangen das Recht 
auf den Fischertrag u.a. aus dem 
Weiher auf dem Berg von Roggwil, 

aus dem Mumenthaler Weiher und 
der Wässerig von Wynau.
Dieses Recht verlieh der Landvogt 
jeweils für sechs Jahre einem Lan-
genthaler Bürger und dieser hatte 
den Landvogt mit einem Jahreszins 
von 1104 Forellen zu entschädigen. 
Der Landvogt wollte den Zins aber in 
Geld und so versuchte der Inhaber 
der „Fischenze“ seine Fische zu ver-
kaufen. Dazu wurden die Weiher je-
weils drei Wochen vor der Fasnacht 
und drei Wochen nach der Fasnacht 
langsam entleert, so dass man die 
Fische jeweils bequem mit dem Netz 
fangen konnte. 
Und es scheint nun, dass dieses Fi-
schen aus dem Weihern im Laufe 
des Jahrhunderts zu einem großen 
Volksvergnügen wurde, denn der In-
haber der Fischrechte bot zum Ver-
kauf der Fische auch Wein an und 
engagierte jeweils eine Musik, die 
zum Tanz aufspielte. Eigentlich war 
ein solches Treiben in den Chorge-

12
Alle Bilder vom Fasnachtsfischen 2013
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richtssatzungen verboten:
„Das Tanzen ist höchsten Erns-
tes verboten, in was Häusern, Or-
ten und Enden sey weder öffentlich 
noch heimlich, tags oder nachts“. Es 
scheint, dass der Landvogt sich nicht 
um diese Bestimmung kümmerte. 
Er war ja interessiert am Verkauf der 
Fische. 
Nicht aber die Pfarrer. Sie sahen es 
nicht gerne, wenn an den Sonntagen 
die Langenthaler zum Mumentha-
ler Weiher pilgerten um zu feiern. 
Im Kapitelsarchiv des Pfarrkapitels 
Langenthal befindet sich denn auch 
eine entsprechende Beschwerde des 
Dekans. 1783 schrieb er den „Gnä-
digen Herren“ nach Bern, „dass die 
Erlaubnis zum Tanzen bei der alle 
drei Jahre stattfindenen Fischung 
eines hinter Aarwangen gelegenen 
Weihers“ erteilt worden sei. Das 
habe unter den „hiesigen Pfarrher-
ren viel Unmut gestiftet“. 
Es ist nicht bekannt, ob die Gnädi-
gen Herren auf diese Beschwerde 
eingetreten sind. Es scheint aber, 
dass der Protest auf taube Ohren 
stieß. Denn schon damals nahm die 
Regierung die Kirche zwar ernst und 
war durchaus gottesfürchtig, aber 
wenn es um das Geldverdienen ging, 
da ließ man sich von den Pfarrher-

ren nicht drein reden. Der Brauch 
bestand jedenfalls weiter und wurde 
erst im Laufe des 19. Jahrhunderts 
im Zuge der Aufhebung der Feudal-
lasten abgestellt.

Im 20. Jahrhundert erinnerte sich 
die Fasnachtsgesellschaft an diesen 
Brauch und erteilte dem Gemeinde-
rat das Recht, am Fasnachtsamstag 
die Fische des Volkes zu fischen.

Verfasser: Simon Kuert
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS
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GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name:  Beutler
Vorname: Patrick
Jahrgang: 1974
Wohnort: Lotzwil
Beruf:  Dipl. Ing. FH
Stärken: Organisationstalent, 
  techn. Verständnis, 
  generalistisch, offen und ehrlich
Schwächen: Ungeduldig, Tüpflischisser, 
  kann nicht nein sagen
Hobbys: Fasnacht, skifahren, golfen und Familie

Sein Fasnachtswerdegang:
Schon als 5-jähriger Knirps mischte er bei verschiedenen Gruppen 
am grossen Fasnachtsumzug mit. Deshalb kann er heute auf 33 
Jahre Aktiv-Fasnacht zurückblicken. In den Jahren 1979 – 2013 
trat er als Aktiver bei folgenden Cliquen ein: Blächsuger (kleines 
Bild mit Harry Egger sen. an der Fasnacht 1979), Coop Clique, 
Döüf-Flüüger, Megadüdler. Seit 2008 ist er OK-Mitglied beim 
Fasnachtsmarkt und ab 2013 ist er nun Komiteeler bei der LFG.

Seine Aufgaben in der LFG:
Jetzt in den ersten Jahren hilft er noch überall mit. Später werden 
ihm sicher noch einige wichtige Aufgaben zugeteilt.
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Hallo zusammen...ich bin‘s, die Rätschbox!
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Ab dem 11. November 2013, hänge ich NEU im Restaurant 
Rebstock und freue mich auf Deinen Päng-Beitrag.

PS: Ich werde 
regelmässig 
geleert.

Besten Dank für 
die Mithilfe.

Das Päng-
Redaktionsteam.

Datum: Donnerstag, 24. Oktober 2013
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Fasnachts-Eröffnung 11.11.2013
3.  Planung Fasnacht 2014  
4.  Anmeldungen
5.  Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

 An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs
 Einladung zur Herbstversammlung 2013
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Allianz Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 l 4900 Langenthal
www.a l l ianz .ch/mart in .ze l lweger

Gino Artoni
058 357 68 10 • 079 332 57 40
gino.artoni@allianz.ch



Samstag, 19.10.2013  20. Fasnachtsmärit in Langenthal (auf dem   
   Wuhrplatz) Oktoberfest der Blächsuger,
   abends in der Markthalle
Donnerstag, 24.10.2013  Herbstsitzung/Cliquenchefsitzung,
   Alte Mühle Langenthal
Montag, 11.11.2013  Fasnachtseröffnung auf dem Wuhrplatz
Donnerstag, 06.02.2014  Organisationssitzung, Alte Mühle Langenthal
Samstag, 15.02.1014  Würgerball, Hotel Bären Langenthal
Samstag, 22.02.2014  Vorfasnachtsball der Pflotschdäppeler
   in der Porzellanfabrik Langenthal
Samstag, 01.03.2014  Jubihuiball, Hotel Bären Langenthal
Fr. – Di. 07.-11.03.2014  Fasnacht in Langenthal
Freitag, 14.03.2014  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Redaktion: Reto Kurt, Kuert Druck AG, Bahnhofstr. 8
 4901 Langenthal, Telefon 062 916 20 40
 reto.kurt@kuert.ch
Anzeigen: Daniel Kurt, Mobile 079 211 77 29, danik@besonet.ch
Druck: Digital Druckcenter Langenthal AG, 
 Bahnhofstrasse 8 4901 Langenthal, 
 Telefon 062 916 20 50
Umschlagfoto: zur Verfügung gestellt
Auflage: 2'900 Exemplare (Organ der LFG)
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 Wichtige Termine auf einen Blick:

Nicht vergessen:
Ab 18.11.2013 findet der Fasnachts-
stamm offiziell wieder jeden Montag 
ab 17.30 Uhr im Restaurant Rebstock 
statt. 

Alle Fasnächtler sind herzlich 
willkommen!

Neu ist die Päng-Rätsch-Box auch im 
Rebstock zu finden.


